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Günther Zins und rituelle Architektur
Der Räum als Wille und Vor-

stellung hat es auch Günther
Zins angetan. Er zeigt in der
Skulpturen-Galerie von Bea
Voigt (Rosenheimer Straße ?B)
innen und außen, wie man mit
geringstem Aufwand aber viel
Intelligenz erstaunliche Wir-
kungen erzielen kann. Aus sehr
dünnen Metallstäben konstru-
iert dieser Künstler verschiede-
ne stereometrische,Luft"-Kör-
per, die nur aus den Linien der
Kanten bestehen. Die Flächen
und das Volumen denkt man
sich unwillkürlich dazu. Im Hof
schwebt so ein gleichsam ge-
zeichneter Würfel mit drei Me-
ter Kantenlänge beinahe
schwerelos zwischen Himmel
und Erde. An den \üänden der
Galerie balancieren kleinere Li-
nien-Plastiken, die anmutig ihr
labiles Gleichgewicht aufs Spiel
setzen und mit geschickter Per-

spektive die Augen täuschen:
Kunst dör verkürzüen Diagona-
len. Bis zum 13. März.
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